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Ubersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, stindige Ausreise und Republikflucht

Zehntausende DDR-Biirger verlieRen im ersten Halbjahr 1989 ihr Land. Einen guten Uberblick zu Auslandsreisen, genehmigten Ausreisen und
erfolgreichen Fluchtversuchen aus der DDR bietet der vorliegende Bericht.

Imersten Halbjahr 1989 hatten iiber 100.000 Biirger Antrége darauf gestellt, aus der DDR in die Bundesrepublik Giberzusiedeln. Nach bisherigen
Erfahrungen wiirden sie Monate, wenn nicht Jahre auf eine Genehmigung warten miissen. Doch plétzlich eréffnete sich eine neue Moglichkeit: Ungarn
begann im Mai 1989 die Grenzanlagen nach Osterreich abzubauen und damit durchlissiger zu machen. Zugleich wurden DDR-Biirger, die bei einem
Fluchtversuch in den Westen festgenommen worden waren, nur noch in seltenen Fallen in ihr Herkunftsland abgeschoben.

Die ersten Wagemutigen riskierten im Juni und Juli 1989 den immer noch geféahrlichen Weg tiber die "griine Grenze". Noch im August wurde ein DDR-
Biirger an dieser Grenze erschossen. Andere suchten die bundesdeutschen Botschaften in Budapest und in Pragin der Hoffnung auf, von dort in die
Bundesrepublik abgeschoben zu werden. Aus Dutzenden wurden bald Hunderte, aus Hunderten Tausende und Zehntausende.

Der Staatssicherheit kam die Aufgabe zu, die SED-Fiihrung tiber die Fluchtwelle zu informieren. Eine wahrscheinlich von der Zentralen Auswertungs-
und Informationsgruppe erarbeitete Ubersicht zu Auslandsreisen, genehmigten Ausreisen und erfolgreichen Fluchtversuche aus der DDR bietet einen
guten Uberblick fiir den Zeitraum Januar bis September 1989. Das Papier wurde offenbar im Zusammenhang mit der Vorbereitung eines neuen
Reisegesetzes erarbeitet, das weitgehende Reisefreiheit bringen sollte, dann aber von den Ereignissen im November 1989 iiberholt worden ist.
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Anlage 1
Information’
iiber die Entwicklung und Lage auf dem Gebiet des
Reigeverkehrs, der stdndigen Ausreisen und des un-
gegetzlichen Verlassens der DDR
1. Reiseverkehr
Im Zeitraum vom O1. O1. 1989 bis 30. 09. 1989 wurden
o 3.756.769 Genehmigungen fiir Reisen nach dem Ausland

erteilt. Das Eindl7,7 % mehr Genehmigungen als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres.
Sie untergliedern sich in Genehmigungen wvon

192,963 Dienstreisen,
563.077 Touristenreisen,
3.000.729 Privatreisen.

Zu beachten ist, daB die Anzahl der Reisen auf der Grundlage
dieser erteilten Genehmigungen durch Mehrfachvisa jedoch um
ein Vielfaches hdher ist.

Nach dem nichtsozialistischen Ausland wurden ca. 2,2 Millionen
Privatreisen genehmigt. Das sind 10 % mehr als im Vorjahres-
zeitraum. Ein Anstieg um 16 % auf ca. 1,3 Millionen ist auch
bei Genehmigungen fiir Privatreisen nach dem nichtsozialisti-
schen Ausland fur Personen unterhalb des Rentenalters zu ver-
zeichnen.

Mit der Festlegung der Reiseanldsse und Verwandtschaftsverhdlt-
nisse in der Verordnung vom 30, 11. 1988 und der 1. Durchfiih-
rungsbestimmung vom 14. 03. 1989 als Voraussetzung fiir die Be-
antragung von Privatreisen nach dem nichtsozialistischen Aus-
land wurde der Kreis der Antragsberechtigten verbindlich be-
stimmt.
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Die damit geschaffenen Reisemdglichkeiten blieben dennoch hin-
ter den Erwartungen eines Teiles der Biirger zuriick. Das fiihrte
zu Verdrgerungen, zur Ablehnung der Verordnung und zu feind-
lich-negativen AuBerungen und Verhaltensweisen gegeniiber der
Politik der Partei- und Staatsfilhrung. Generell wird nicht
verstanden, daB Privatreisen nur bei Vorhandensein von bestimm-
ten Verwandten und Anléssen in bestimmten Zeitabstdnden bean-
tragt werden konnen.

Die festgelegte Antragsberechtigung fiihrte dazu, daf
387.178 Antrédge auf Privatreisen

nicht entgegengenommen werden konnten.

Die Ablehnung von entgegengenommenen Antrégen auf Privatrei-
sen bildet die Ausnahme (1,7 %).

2. Sténdige Ausreisen

Seit dem Inkrafttreten der Verordnung vom 30. 11. 1988 {iber
Reisen von Biirgern der DDR nach dem Ausland haben mit Stand
vom 30. 09. 1989

160.785 Personen Antrdge auf sténdige Ausreise
gestellt,

Darunter befinden sich 59.725 Personen, die erstmalig einen
Antrag auf sténdige Ausreise gestellt haben (bisher hichste
Anzahl von erstmaligen Antragstellern in drei Quartalen)
sowie fast alle Personen, die vor dem 31. 12. 1988 als Uber-
siedlungsersuchende erfaBt waren und auf der Grundlage der
0. 8. Verordnung erneut Antrége gestellt haben.

Von der Gesamtzahl der Antragsteller wurde bei
86.150 Personen die sténdige Ausreise genehmigt.

Das ist das Mehrfache der in Vorjahren genehmigten Ausreisen.
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Diese hohe Zahl erteilter Genehmigungen war zwingend erforder-
lich zur Verringerung des von diesem Potentiael ausgehenden
Drucks suf die staatlichen Organe und zur Abwendung auBenpoli-
tischen Schadens fiir die DDR. Deshalb wurde die Mehrzahl der
Genehmigungen nicht aufgrund der in der Verordnung festgeleg-
ten humanitéren Griinde, sondern aus sicherheitspolitischen Er-
wdgungen erteilt.

Das ging einher mit dem Nachlassen der gesellschaftlichen An-
strengungen zur Zuriickdréngung von Antragstellungen auf stdndige
Ausreise,

Durch die vdlkerrechtswidrigen Praktiken der diplomatischen
Vertretungen der BRD, die stdndige Propagierung einer Obhuts-
pflicht fiur alle Deutschen und die damit verbundene fortwghrende
Eskalation der Erpressungsversuche, insbesondere in der Stdndigen
Vertretung der BRD in der DDR, den Botschaften der BRD in Buda-
pest, Warschau und Prag, installierte sich ein Mechanismus zur
Erzwingung von stédndigen Ausreisen unter MiBachtung der Rechts-
vorschriften der DDR. Die zur Losung der Botschaftsbesetzungen
durchgefithrten MaBnahmen und die in dem Zusammenhang zum Teil
erteilten Zusagen haben dazu gefiihrt, daB wesentliche Bestimmun-
gen der Verordnung vom 30. 11. 88 nicht mehr anwendbar sgind.
Damit ist die Wirksamkeit der Verordnung in Frage gestellt.

Begonders deutlich wurde das im Zusammenhang mit der Abschiebung

von 15.530 Personen, die sich widerrechtlich in den Botachaften

der BRD in Prag und Warschau aufgehalten haben. Ca. 80 % dieser

Personen waren keine Antragsteller auf stédndige Ausreise. Davon

ausgehend, fordert der groBte Teil der

T4.635 Personen, deren Antriége sich noch in Bear-

beitung befinden oder abgelehnt
wurden,

die gleichen Zusagen fiir ihre unverziigliche Ausreise. Dabeil be-

rufen sie sich auf den Verfassungsgrundsatz der Gleichheit vor

dem Gesetz.
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Ausgehend von dieser Lage waren die zustédndigen drtlichen Or-
gane gezwungen, mit der Genehmigung solcher Fdlle zu beginnen.

3. Ungesetzliches Verlassen der DDR

Imn Zeitraum vom 01. 01. 1989 bis 31. 09. 1989 haben rund

50.000 Personen die DDR ungesetzlich verlessen. Darunter be-
finden sich nach bisherigen Erkenntnissen mehr als 30.000 Per-
sonen, die die DDR iiber die UVR verlassen haben.

17.352 Personen sind von Reisen in das Ausland nicht zurlickge-
kehrt.

Darunter befinden sich 9.350 Personen, die Privatreisen in das
nichtsozialistische Ausland zu diesem Zweck miBbrauchten. Der
Umfang der Nichtriickkehrer von diesen Reisen hat sich im III.
Quertal 1989 im Vergleich zum I. Quartal 1989 fast vervierfacht.

Der auflerordentliche Anstieg des ungesetzlichen Verlassens der
DDR, insbesondere liber das Territorium der UVR, ist mit eine
Auswirkung der ziigellosen Hetze und Propaganda westlicher Medien
gegen die DDR, des demonstrativen Abbaus der Grenzsicherungsan-
lagen der UVR und Verdnderungen in den Grenzregimen sozialisti-
scher Staaten.

400 Personen haben widerrechtlich den ungesetzlichen Grenziliber-
tritt liber die Staatsgrenze der DDR vollendet.

Die Grenzdurchbriiche nach der BRD haben trotz verstérkter An-
strengungen der Schutz- und Sicherheitsorgane in den ersten

3 Quartalen 1989 im Vergleich zum Vorjahr um 40 % zugenommen.
Angestiegen ist auch die Anzahl erfolgter Festnahmen wegen Vor-
bereitungs- und Versuchshandlungen (I.-III. Quartal 1988 =
2.222 Personen; I.-III. Quartal 1989 = 3.974 Personen).

Bei vollendeten und verhinderten Grenzdurchbriichen ist eine zu-
nehmende Risikobereitschaft und Tatintensitdt der Tdter festzu-
gtellen. Ausdruck dafiir sind u. a. eine Reihe spektakulérer,
teilweisge gewalfsamer Handlungen, die durch feindliche Krdfte
zur Diskreditierung der DDR, Eskalierung der antisozialistischen
Kampagne und zur Stimulierung weiterer Angriffe genutzt wurden.

Signatur: BStU, MfS, ZAIG, Nr. 7438, BL 77-80

Blatt 80

Mediathek



	Übersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, ständige Ausreise und Republikflucht
	Metadaten

	Übersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, ständige Ausreise und Republikflucht
	Übersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, ständige Ausreise und Republikflucht
	Übersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, ständige Ausreise und Republikflucht
	Übersicht zur Entwicklung der Bereiche Reiseverkehr, ständige Ausreise und Republikflucht

